
Man spürt nichts vom Ausspähen

VON WILLY STORCK

„Wir könnten eine Welt bekommen, in
der wir nicht mehr leben wollen“,
meint Dirk Fox. Der Vorsitzende der
Karlsruher IT-Sicherheitsinitiative
wagt bei deren vierter Anti-Prism-Par-
ty im ZKM nicht als einziger eine düs-
tere Prognose. „Auslaufmodell Daten-
schutz“ lautete denn auch das Thema
der Veranstaltung.

Dass die auf dessen Anregung im
ZKM stattfand, hat einen passenden
Grund: Die dortige fulminante Schau
„Global Control and Censorship“ ist ja
genau diesem Thema gewidmet. Exakt
an diesem Wochenende wurde sie bis
zum 7. August verlängert.

Wie schon bei den drei vorausge-
gangenen Anti-Prism-Partys konnten
sich Teilnehmer von IT-Sicherheits-
und Datenschutzexperten aus Firmen,
Hochschulen und sonstigen Institutio-
nen über „Selbstschutz vor uner-
wünschten Lauschern“ kostenlos be-
raten und auch zeigen lassen, wie
Schutzprogramme installiert, konfigu-
riert und genutzt werden. Hinzu ka-
men Workshops und Vorträge.

Weil man damit nicht früh genug
anfangen kann, gab es eigens Veran-
staltungen für Schüler und Azubis und
eine „Spionschule“ für Kinder ab acht
Jahren. Wenn sich Neun- oder Zehn-
jährige zwei Stunden lang ganz ohne
elektronische Hilfen, nur mit Papier,
Stiften und Kleber, höchst konzen-
triert mit der Herstellung von Ver-
schlüsselungshilfen und deren An-
wendung beschäftigen, sei das Ziel er-
reicht, so Thomas Borys vom Institut
für Mathematik und Informatik der PH
Karlsruhe.

KARLSRUHE: Führerloses Auto, vernetztes Zuhause – die unmerkliche Steuerung unseres Alltags durch den
Datenaustausch von der Supermarktkasse bis hin zu unseren Kontakten im Internet hat begonnen. Wie kann
sich der Verbraucher schützen? Gibt es noch Privatsphäre? Die vierte Anti-Prism-Party zeigt düstere Aussichten.

Allerdings blieb das Besucherinte-
resse insgesamt diesmal deutlich hin-
ter den Erwartungen zurück. Etwa
1000 Teilnehmer habe man erwartet,
so Dirk Fox, gut 600 sind es schließlich
geworden. Da liegt das eigentliche
Problem: Was mit den eigenen Daten
passiert und erst recht in der Zukunft
passieren könnte, ist offenbar den
meisten weiterhin ziemlich wurscht.

Die daraus erwachsenden Gefahren
beherrschten denn auch die abschlie-
ßende Diskussionsrunde mit Dirk Fox,

dem Grünen-Politiker und Daten-
schutz-Aktivisten Malte Spitz und KIT-
Professor Jörn Müller-Quade. Sie
zeichneten, bei aller Hoffnung auf Bes-
serung, ein unschönes Bild. Dass der
gesetzliche Datenschutz im Großen
und Ganzen das Papier nicht wert ist,
auf dem er steht, ist das eine. Dass das
alles am Ende auf totale Kontrolle hin-
auslaufen könnte, das andere.

„Man spürt ja erst nichts, wenn was
falsch läuft mit den Daten“, so Spitz,
der wie Müller-Quade erschreckende

Erfahrungsbeispiele lieferte. Der
Mensch sei hierfür kulturell nicht vor-
geprägt, er könne wegwerfen und ver-
gessen, meinte Fox, „aber das Netz
kennt nicht die Gnade des Verges-
sens.“ Ironisch fügte er an: „Der größte
Feind der Freiheit ist der glückliche
Sklave.“ Bernhard Serexhe, der Kurator
der Ausstellung „Global Control“,
meinte dazu, der Kern des Problems
liege „in einer Wirtschaft, die sich ei-
nen Scheißdreck um die tatsächlichen
Bedürfnisse kümmert.“ Aber man

müsse schließlich nicht alles haben,
was einem angepriesen werde. Was
die Verbreitung dieser Erkenntnis an-
geht, bleibe (wie beim Datenschutz)
noch viel zu tun.

INFO
— Ausstellung „Global Control and Censor-

ship“ im Zentrum für Kunst und Medien-
technologie (Lorenzstraße 19) bis 7. August.
Infos. www.zkm.de.

— Infos der Karlsruher IT-Sicherheitsinitiative
unter www.ka-it-si.de.
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KURZ NOTIERT

Schock für Angestellte und Kunden:
Einen Raub in einer Bäckerei mit vor-
gehaltener Waffe hat es am Samstag,
kurz nach 17 Uhr in Speyer gegeben.
Ein Mann hatte dort plötzlich beim Be-
zahlen eine Pistole gezückt und die
Herausgabe des Kasseninhaltes ver-
langt. Der Räuber erbeutete auf diese
Weise mehrere hundert Euro, teilte
die Polizei mit. Andere Kunden habe
er nicht bedroht. Niemand sei körper-
lich verletzt worden. Der Täter flüchte-
te zu Fuß durch die Innenstadt in Rich-
tung Ludwigstraße. Trotz Fahndung
konnte der Täter der Polizei bislang
entkommen. Die Beamten hoffen jetzt
auf Zeugenbeschreibungen, um den
dreisten Räuber dingfest machen zu
können. (rhp)

Ludwigshafen: Radlerin
stürzt über Drachenschnur
Eine 47-jährige Frau ist am Freitag-
nachmittag in Ludwigshafen durch ei-
nen Lenkdrachen verletzt worden, als
sie mit ihrem Fahrrad auf einem Rad-
weg unterwegs war. Als ein neben der
Fahrbahn schwebender Lenkdrachen
in ein Luftloch geriet und absackte,
schwebte die Leine des Drachen kurz-
zeitig quer über die Fahrbahn. Die
Frau stürzte und zog sich Verletzungen
im Gesicht und am Bein zu. Sie wurde
ins Krankenhaus gebracht. Gegen den
Lenkdrachen-Piloten wird jetzt wegen
fahrlässiger Körperverletzung ermit-
telt. (pol)

Karlsruhe: Bahnhofstoiletten
werden ab heute renoviert
Ab heute stehen die Toiletten an der
Bahnhofshalle des Karlsruher Haupt-
bahnhofs gesperrt. Grund sei, dass die
Firma Sanifair als Betreiberin der An-
lage, das stille Örtchen renoviere.
Zehn Wochen sollen die Klotüren ge-
sperrt sein, wie die Deutsche Bahn
mitteilt. Die Bahn hat für diesen Zeit-
raum Ersatztoiletten am Südausgang
des Bahnhofs aufgestellt. (rhp)

Neustadt: Böhmermann
Thema im Kloster-Gespräch
In der Reihe „Talk im Kloster“ geht es
am Mittwoch, 11. Mai, 19 Uhr, im Klos-
ter Neustadt (Waldstraße 145) um
den „Fall Böhmermann“ und die Fra-
gen: Was darf Satire? Wo hört der
Spaß auf? Aus der Perspektive des
Glaubens soll diskutiert werden. Die
Veranstaltung wird moderiert vom
Leiter des Bildungs- und Gästehauses
Kloster Neustadt, Christoph Götz. Ko-
stenbeitrag: 5 Euro. Anmeldung erbe-
ten bis 8. Mai, unter 06321 8750 oder
info@kloster-neustadt.de. (rhp)

Speyer: Saliergruppe frisch
gebürstet und gekämmt
Mitarbeiter des Speyerer Bauhofs ha-
ben dem Salierkaiser Konrad und sei-
nem Gefolge ordentlich den Kopf ge-
waschen. Wie berichtet, hatte die Sali-
er-Gesellschaft beklagt, dass das zwi-
schen 1933 und 1937 vom Kreuzna-
cher Bildhauer Ludwig Cauer aus Mu-
schelkalk gefertigte Vierer-Ensemble
„Salische Kaiser“ samt neun Einzelfi-
guren im Laufe der Jahre von Algen,
Moos und Baumüberhang entstellt
worden sei. Man sah einen „erbärmli-
chen Zustand des Empfangskomi-
tees“, hieß es. Die Bauhofmitarbeiter
haben nun den gesamten, 60 Qua-
dratmeter großen Platz gereinigt und
herausgeputzt. Salierkaiser Konrad
soll übrigens die Gesichtszüge des
Bildhauers tragen. (rhp)

Speyer: Mit Pistole
Bäckerei ausgeraubt

KARLSRUHE
Rothäute. Schon im 19. Jahrhundert hat-
ten Karl May und Buffalo Bills Wild-West-
Show in der Fächerstadt eine Indianerbe-
geisterung ausgelöst. Das Stadtmuseum
präsentiert nun die Ausstellung „Rund
um den Indianerbrunnen: Rothäute in
der Südstadt“ im Prinz-Max-Palais. Die
Ausstellung ist bis 28. August geöffnet,
Eintritt frei. (fex)

MANNHEIM
„Meile der Religionen“. Am Mittwoch,
4. Mai, ab 18 Uhr, findet zum vierten Mal
die „Meile der Religionen“ am Marktplatz
statt. Christen, Juden und Muslime laden
zu einem großen Gastmahl an einer 200

TERMINE

Meter langen Tafel ein. Gastgeber sind
die Religions-Gemeinden. (rhp)

PHILIPPSBURG
Fischerfest. Der Sportfischerverein 1926
Huttenheim lädt am Donnerstag, 5. Mai,
zum Vatertagsfest und am Sonntag, 8.
Mai zum Fischerfest jeweils ab 10 Uhr ins
Fischerheim am Brechtsee (Nähe B 35)
im Stadtteil Huttenheim. (rhp)

SPEYER
Stadtarchiv Speyer. „Jüdisches Leben in
Speyer“, Stadtrundgang mit Stadtführerin
Jutta Hornung, Sonntag, 8. Mai, 15 Uhr.
Treffpunkt: Dom Hauptportal. Karten bei
der Tourist-Info, Maximilianstraße. (rhp)

NOTRUFE/NOTDIENSTE

Polizei 110
Feuerwehr, Notarzt und
Rettungsleitstelle 112
Krankentransport 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb
der Sprechstunden 116117
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Telefonseelsorge 0800 1110111
Hilfetelefon
Gewalt gegen Frauen 08000 116016
Pfalzklinikum
Klingenmünster 06349 900-2020
Stadtwerke
Germersheim 01801 794794
Energie Südwest
Störungsstelle 06341 289192
Sozialstation

Rülzheim 07272 919177
Ök. Sozialstation
Germersheim/AHZ 07274 7045-0
oder 0170 9138-202

APOTHEKEN
Annweiler: Bahnhof-Apotheke, Bahn-

hofstr. 15, Tel. 06346 1516.
Kandel: Apotheke an der Passage,

Hauptstr. 79, Tel. 07275 919891.
Kuhardt: Pfalz-Apotheke, Ringstr. 12, Tel.

07272 3131.
Landau: Elfenau-Apotheke, Danziger

Platz 11, Tel. 06341 959559.
Schwegenheim: Hainbach-Apotheke,

Hauptstr. 106, Tel. 06344 1667.

ARZT
Germersheim: Bereitschaftsdienstzent-

rale Asklepios-Klinik, An Fronte Karl 2,
Tel. 116117, 19 Uhr bis morgen 7 Uhr.

Kandel: Asklepios-Klinik, Luitpoldstr. 14,
Tel. 116117, 19 Uhr bis morgen 8 Uhr.

Landau: Ärztliche Bereitschaftsdienst-
zentrale, Cornichonstr. 4, Tel. 116117,
Mo 19 bis Di 7 Uhr.

AUGENARZT
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst au-

ßerhalb der Sprechzeiten über Anruf-
beantworter jeder Augenarztpraxis zu
erfahren.

GLÜCKWÜNSCHE

KREIS GERMERSHEIM:
Bellheim: Erwin Wappler, 75 Jahre. - Hel-

gard Nippa, 90 Jahre.
Büchelberg: Hugo Braun, 80 Jahre.
Kandel: Rosel Pausch, 75 Jahre. - Maria

Dudas, 80 Jahre.
Lingenfeld: Reinhard Maier, 85 Jahre.
Wörth: Peter Chrust, 75 Jahre. - Serife

Duran, 85 Jahre.

KREIS SÜDLICHE WEINSTRASSE:
Heuchelheim-Klingen: Susanne Lieber-

knecht, 70 Jahre.
Knöringen: Franz Ullmer, 75 Jahre.
Waldhambach: Anna Göhr, 80 Jahre.
LANDAU:
Arzheim: Franz Kubin, 75 Jahre.

DIE RHEINPFALZ — NR. 102 MONTAG, 2. MAI 2016AUS DER REGION / SERVICE

lrh_vp30_lk-reg.01

KARLSRUHER FÄCHER
STANDHAFT
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Sparen ist nie Idiotie
Es war durchaus bemerkenswert, mit
welchem Tempo und welchem Elan,
vor allem aber mit welcher Geschlos-
senheit der Karlsruher Gemeinderat in
dieser Woche ein Sparpaket verab-
schiedete, das durchaus Zündstoff in
großen Mengen enthielt. Nur sehr, sehr
selten wurden die ideologischen Keu-
len ausgepackt, fast alle zogen an einem
Strang. Tim Høyem von der FDP, im frü-
heren Leben Minister in Grönland und
seit Jahrzehnten unter anderem als offi-
zieller Wahlbeobachter auf der ganzen
Welt unterwegs, sprach in diesem Zu-
sammenhang gar von einem höchst sel-
tenen Phänomen. Dass der Gemeinde-
rat es schaffte, die parteipolitischen
Kleinigkeiten außen vor zu lassen, habe
er bisher noch nie erlebt. Gegen die in
Briefen und Leserbriefen teils harsche
Kritik aus der Bürgerschaft verwahrte
sich Høyem hingegen. Man könnte fast
meinen, es wären 48 Idioten in den Ge-

meinderat gewählt worden. „Wenn
aber all jene die klagen, nicht selbst Po-
litik machen wollen, dann müssen wir
das eben tun.“

KLEINVIEH
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Brötchentaste bleibt
Ganz auf die parteipolitischen Kleinig-
keiten wurde dann aber doch nicht ver-
zichtet. Die sogenannte Brötchentaste
überlebte auch diese Sparrunde. Auto-
fahrer in Durlach und Mühlburg kön-
nen somit auch künftig eine halbe Stun-
de lang kostenlos parken und die Stadt
lässt sich hierdurch Einnahmen in Höhe
von 180.000 Euro jährlich entgehen.
Mit 24 zu 23 Stimmen, knapper geht es
wirklich nicht, wurde dieser Sparvor-
schlag der Verwaltung gekippt. Vorläu-
fig zumindest. Im Ratssaal fehlten am
Dienstag zwei Ratsmitglieder, die im
Herbst, wenn im Rahmen der Haus-
haltsberatungen die Sparbeschlüsse in
Stein gemeiselt werden sollen, vermut-
lich da sein dürften. Winnie Heck

Spezialkamera sieht beim Domgarten rot
Prunkstück der Speyerer Firma Aeri-
al Surveys ist eine 230 Megapixelka-
mera für Luftbildaufnahmen. Ihre
Ausmaße sind ungefähr würfelför-
mig mit einer Kantenlänge von 50
Zentimetern. Damit sind Schwarz-
Weiß-Bilder ebenso möglich wie ge-
stochen scharfe Farbbilder.

Diese besondere Aufnahmeart, bei der
die Farben auf der Rot-Blau-Gelb-Ska-
la verschoben sind, ermöglicht es, Ve-
getation auf ihre Gesundheit hin zu
untersuchen. Denn Chlorophyll re-
flektiert Sonnenlicht im Nahen-Infra-
rot und wird deshalb bei derartigen
Aufnahmen rot dargestellt. Je mehr
Chlorophyll eine Pflanze hat, desto
kräftiger ist ihr Rot auf der Aufnahme.
Thermalbildaufnahmen, Laserscan-

SPEYER: Die Firma Aerial Surveys ist weltweit gefragt – Luftbilder zeigen vor allem den Zustand von Wald und Wiesen
ning und andere Luftbildaufnahmen
für Vermessungs- und Planungszwe-
cke sind das Geschäft der Speyerer Fir-
ma. Unter anderem Forstwirtschaft,
Katasterämter, Hersteller topographi-
scher Karten, Wasser- und Schiff-
fahrtsämter sowie der Internet-Riese
Google greifen auf die Dienste zurück.

Die 2015 gegründete Firma arbeitet
aber auch für Kunden in Afrika, in
Amerika und in Asien. Das berichtet
Gerhard Kemper, zweiter Geschäfts-
führer und 50-prozentiger Inhaber.
Erster Geschäftsführer und Inhaber
der übrigen 50 Prozent ist Rudi Vasl.
Neben Kemper und Vasl arbeitet noch
ein Angestellter für die Firma.

Für ihre Flüge in Deutschland ver-
wendet Aerial Surveys ein Spezialflug-
zeug, eine Cessna 206, die im Heck ein

Loch in ihrem Boden hat, durch das die
Kamera Aufnahmen machen kann. Je
langsamer das Flugzeug fliegt, desto
besser werden die Aufnahmen.

Anlass der Firmengründung 2015
war die Möglichkeit, günstig an die
normalerweise sehr teure Kamera zu
kommen, so Kemper. Normalerweise
koste eine solche Kamera über eine
Million Euro. Zusätzlich zu Aerial Sur-
veys ist Kemper Geschäftsführer,
Gründer und Inhaber von GGS, einer
Firma, die seit 1987 Kamerasysteme
für Luftbildaufnahmen herstellt. Da-
bei dient Speyer als Testobjekt für
neue Sensortechnik und Kamerasys-
teme, sagt Kemper stolz. (grj)

IM NETZ
www.aerotopol.com

Prüfer im Parkhaus
Der ADAC hat 44 Parkhäuser in
Deutschland getestet. Dabei sind
auch drei Parkhäuser in Ludwigsha-
fen unter die Lupe genommen wor-
den. Die Rhein-Galerie landete mit
der Note „gut“ im vorderen Bereich,
Rathaus-Center und das Parkhaus
Dammstraße sind „durchschnitt-
lich“. Andere Parkhäuser ließen die
Tester nicht rein.

Das Parkhaus der Rhein-Galerie mit
1400 Stellplätzen erreichte in den Ka-
tegorien Sicherheit, Befahrbarkeit
und Tarif jeweils ein „gut“. Hinsicht-
lich Benutzerfreundlichkeit wurde es
mit einem „sehr gut“ ausgezeichnet,
wie der ADAC mitteilt. Die Parkplätze
seien mindestens 2,50 Meter breit
und gut anzufahren. Ein besonderes
Plus: In der ersten Stunde ist das Par-
ken kostenlos.

Das Parkhaus im Rathaus-Center
hat mehr als 1000 Stellplätze und
punktet trotz einiger Einschränkun-

LUDWIGSHAFEN: Bei ADAC-Test machen nur drei mit
gen in der Kategorie Benutzerfreund-
lichkeit. Positiv aufgefallen sei, dass
die Stellplätze mindestens 2,60 Meter
breit sind. Auch im Rathaus-Center ist
die erste halbe Stunde kostenlos. Im
Parkhaus Dammstraße, in dem schon
für die erste Stunde 1,20 Euro verlangt
werde, sorgen die Sichtverhältnisse
für Punktabzug. Die Parkplätze seien
mit höchstens 2,40 Metern sehr
schmal, durch die schräge Anordnung
aber gut anfahrbar.

Kritikpunkt an allen drei Parkhäu-
sern: Die Bedienelemente an den Kas-
senautomaten seien so hoch ange-
bracht, dass ein Rollstuhlfahrer sie
nicht ohne Hilfe nutzen könne.

Nach Angaben des Automobilclubs
sollten auch weitere Parkhäuser in
der City wie jene in der Walzmühle,
im Bürgerhof, am Pfalzbau oder im
Zollhof getestet werden. Deren Be-
treiber hätten den Testern allerdings
ohne Angabe von Gründen den Zu-
tritt verweigert. (mix)

Wie das mit dem Verschlüsseln geht, können bei der Anti-Prism-Party schon Kinder ab acht lernen. FOTO: STOCKHOFF

Spione sind in
Büchern und Fil-
men ja sehr
spannend. In
der Wirklichkeit
gibt es aber zu-
mindest in

Deutschland Regeln, was Spione
so ausspionieren dürfen. Amerika-
nische Geheimdienste halten sich
da nicht dran und spionieren seit
2005 auch in Deutschland in E-
Mails und Telefonaten von Leuten
herum, obwohl sie damit gegen
deutsche Gesetze verstoßen. Das
Programm dazu heißt „Prism“,
deutsch: Prisma. Angeblich geht es
darum, den Terrorismus zu be-
kämpfen. Weil das viele Leute är-
gert, dass Geheimdienste einfach
ihre E-Mails lesen, gibt es Anti-
Prism-Partys. Da kann man lernen,
wie man Spione abwehrt. (lsb)

NILS ERKLÄRT

Prism und die Spione

Kurzzeittickets soll es in Mühlburg
und Durlach weiter geben. Die Stadt
nimmt dadurch 180.000 Euro jähr-
lich weniger ein. FOTO: KUNZ

Die Farbe zeigt: Der Domgarten ist reich an Chlorophyll. FOTO: AERIAL SURVEYS


